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Rotor-Drohnen-Forum 

Experten in Bückeburg sprechen von einem 
Aufbruch in eine „neue Ära der Luftfahrt“ 

 

Es ist wieder soweit – zwei Tage lang dreht sich in Bückeburg alles um 
unbemannte Senkrechtstarter. Zum sechsten Mal tauschen sich im 
Hubschraubermuseum beim Rotor-Drohnen-Forum mehr als 120 
renommierte Experten aus Industrie, Militär, Polizei, Rettungsdienst, 
Forschung und Lehre aus dem gesamten Bundesgebiet über die neuesten 
Erkenntnisse in puncto Technik und Sicherheit aus. 

 

Leonhard Behmann 
23.01.2025, 18:00 Uhr 
  

Bückeburg. Sie sind schnell, leise und gewinnen immer mehr an Bedeutung. 
Im Alltag begegnen uns unbemannte Flugobjekte immer öfter. Längst setzen 
Feuerwehr, Rettungsdienste und Polizei auf Multikopter und retten mit 
Drohnen Menschenleben. Zum sechsten Mal findet in Bückeburg das Rotor-
Drohnen-Forum statt. Mehr als 120 renommierte Experten von Industrie, 
Militär, Polizei, Rettungsdienst, aus Forschung und Lehre aus dem gesamten 
Bundesgebiet nach Angaben von Generalmajor a.D. Reinhard Wolski, 
Vorsitzender des Bückeburger Hubschrauberzentrums, gekommen. 
Sie tauschen sich im Hubschraubermuseum über die neusten Erkenntnisse in 
puncto Technik und Sicherheit aus. Es ist ein besonders Drohnenforum, denn 
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es feiert diesmal zehnjähriges Jubiläum. „Nach zehn Jahren darf guten 
Gewissens behauptet werden, dass sich das RotorDrone Forum einen festen 
Platz unter den Informations- und Bildungsveranstaltungen im Bereich der 
unbemannten Luftfahrt erworben hat und dass es, wie keine andere 
Veranstaltung, den Fokus auf rotorgetriebene UAS (Unmanned Aircraft 
System) legt“, sagt Dr. Klaus Przemeck, Präsident Hubschrauberzentrums 
und Mitglied der Geschäftsführung bei Airbus Helicopters. 
 

Drohnen unterliegen einem Wandel der Zeit 
2015 fand das erste Rotor-Drohnen-Forum in Bückeburg statt. Seitdem hat 
sich viel getan. Drohnen unterliegen in der heutigen Zeit einem Wandel. „Der 
wird bestimmt von der Zeitenwende zur Sicherung der inneren und äußeren 
Sicherheit, dem Klimawandel und Umweltschutz, den Veränderungen im 
Gesundheitswesen und modernen und nachhaltigen Mobilitätsbedürfnissen“, 
sagt Luftfahrtexperte Achim Friedl. Der ehemalige Direktor der 
Bundespolizei weiß, wovon er spricht, ist ein Drohnen-Fachmann und kann 
auf 35 Jahre als professioneller Hubschrauberpilot zurückblicken. Seit dem 
zweiten Rotor-Drohnen-Forum steht die fachliche Vorbereitung in seiner 
Verantwortung. 
Die Europäische Union hat, sagt Friedl, einerseits erkannt, dass Drohnen 
neue Dienstleistungen und Anwendungen bieten, die über die traditionelle 
Luftfahrt hinausgehen - und dass sie versprechen, bestehende 
Dienstleistungen kostengünstiger und umweltfreundlicher zu erbringen. Sie 
sind eine wirklich „transformative Technologie“. „Andererseits wurde auch 
festgestellt, dass für Drohnen als neue Teilnehmer des Luftverkehrs Regeln 
für den Betrieb und technische Standards geschaffen werden müssen, um das 
hohe Sicherheitsniveau der Zivilluftfahrt in der EU zu gewährleisten. Ebenso 
ist die öffentliche Akzeptanz damals und heute zu fördern“, sagt der 
Luftfahrtexperte. 
 

„Deutsche Drohnenindustrie leidet unter übermäßigen 

Beschränkungen“ 
Seitdem ist die Entwicklung rasant vorangeschritten. Stellenweise wird schon 
jetzt eine Überregulierung beklagt. „Die deutsche Drohnenindustrie leidet 
unter übermäßigen Beschränkungen durch sogenannte geografische 
Gebiete“, sagt Friedl. Genau hier würde das Bückeburger Rotor-Drohnen-



Forum ansetzen: Es soll Anregungen zu Verbesserungen und Erleichterungen 
geben. 
Gerade erst hat das Bundesministerium für Digitales und Verkehr vor fünf 
Woche seine sogenannte „Advanced-Air-Mobility Strategie“ für Deutschland 
in Berlin vorgestellt. Die Rede ist dabei von einem „Aufbruch in eine neue Ära 
der Luftfahrt“. Advanced Air Mobility (AAM) beschreibt die Nutzung neuer 
Luftverkehrstechnologien – insbe sondere eVTOL (elektrisch angetriebene 
Fluggeräte, die senkrecht starten und landen könne) – und deren Integration 
in bestehende Luftraumstrukturen. 

 

Mehr als 120 renommierte Experten von Industrie, Militär, Polizei, Rettungsdienst, aus Forschung und Lehre aus 

dem gesamten Bundesgebiet tauschen sich im Hubschraubermuseum aus. 
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„Die AAM wird nicht etwa ein Eliteprojekt für Geschäftsreisende sein, 
sondern der gesamten Gesellschaft zugutekommen. Zumal Transportdrohnen 
und eVTOL auch in Regionen zum Einsatz kommen werden, die bislang mit 
herkömmlichen Transportmitteln nicht oder nur schwer zu erreichen sind“, 
sagt Bundesminister Dr. Volker Wissing. Klar sei, dass dabei die 
Luftverkehrssicherheit an oberster Stelle stehen muss. „Daher legen wir 
besonderen Wert auf die Kollisionsfreiheit und auf ein reibungsloses 
Zusammenspiel von Mensch, Technik und Betrieb. Dazu ist zum einen der 
Aufbau der notwendigen Infrastruktur und der Kommunikationsnetze nötig, 
zum anderen ein umfassender rechtlicher Rahmen, der die Sicherheit und 
Freiheit der Advanced Air Mobility ermöglicht“, sagt der Bundesminister. 
Achim Friedl ist sich sicher: „Die Vorträge bei diesem Rotor-Drohnen-Forum 
werden bestimmt einige Impulse dazu geben, wie die Strategie von 



unbemannten Luftfahrzeugen mit Leben erfüllt werden kann.“ Experten 
gehen davon aus, dass Drohnen die Mobilität der Menschen und den 
Transport von Gütern nachhaltig verändern werden – und dabei einen 
wichtigen Beitrag leisten, um den Klimawandel zu bekämpfen. 
 
Einsatzbereich von Multikoptern ist riesig 
Der Anwendungsbereich ist riesig: Multikopter können zum Transport von 
Personen oder medizinischen Gütern, bei Rettungseinsätzen, zur Inspektion 
von Industrieanlagen und Verkehrswegen, bei der Versorgung von Offshore-
Anlagen oder zu Zwecken des Umwelt und Naturschutzes eingesetzt werden. 
Mit all diesen Bereichen beschäftigt sich das Drohnenforum. 
Auch diesmal wird der zivil-militärische Austausch zu Drohnen aufgegriffen – 
schon allein angesichts der verheerenden Wirkung von Kampfdrohnen in 
dem russischen Angriffskrieg auf die Ukraine. „Wir können aber mit einer 
gewissen Zufriedenheit darauf blicken, dass wir in Deutschland 
hervorragende Softwareingenieure haben, die die Wirkung von westlichen 
Drohnen auf die Zivilbevölkerung weniger invasiv machen“, sagt 
Luftfahrtexperte Friedl. 
 

Bückeburgs Bürgermeister Axel Wohlgemuth weiß, dass sich die Bürgerinnen 
und Bürger für die Luftfahrt interessieren. In seinem Grußwort schreibt er: 
„Wenn ich heute aus dem Fenster sehe und ein mir unbekanntes Fluggerät 
sehe, dann brauche ich zehn Minuten später nur bei Facebook 
nachzuschauen. Denn mit absoluter Sicherheit hat irgendein Bückeburger 
dieses unbekannte Objekt fotografiert, identifiziert und ein schönes Bild 
gepostet. Man kennt sich in Bückeburg aus mit Flugobjekten und liebt es, in 
den Himmel zu schauen, wenn es brummt oder knattert.“ 
 


